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Sturm und Starkregen: Vier Unfälle in
Nordwestmecklenburg

Starkregen und Sturm führten zu mehreren
Verkehrsunfällen in MV. Fünf Personen verletzt, Polizei

ermittelt zu den Ursachen.

Am Mittwoch sorgten heftige Regenfälle und starker Wind im
Nordwesten Mecklenburg-Vorpommerns für Chaos auf den
Straßen. Während die Menschen damit beschäftigt waren, sich
vor den Naturgewalten in Sicherheit zu bringen, ereigneten sich
insgesamt vier Verkehrsunfälle, die sowohl Menschen verletzten
als auch erhebliche Schäden an Fahrzeugen verursachten.

Zu den schwersten Vorfällen kam es auf der Autobahn 20 in der
Nähe von Rostock. Dort verloren gleich zwei Fahrzeuge,
scheinbar gleich zeitig und unabhängig voneinander, die
Kontrolle und fielen von der Fahrbahn ab. Die Polizei hat
inzwischen Ermittlungen aufgenommen, um herauszufinden,
welche Bedingungen oder Ursachen zu diesen gleichartigen
Unfällen führten. Fünf Personen im Alter von sieben bis 55
Jahren erlitten dabei Verletzungen. Die genauen Umstände sind
noch unklar, aber die Kombination aus Starkregen und
möglicherweise überhöhter Geschwindigkeit dürfte eine Rolle
gespielt haben.

Unfälle in der Region Wismar

Aber auch auf anderen Straßen kam es zu gefährlichen
Situationen. Ein 50-jähriger Mann geriet auf der Autobahn 14 in
der Nähe von Zurow, während er ein anderes Fahrzeug
überholte, ins Schleudern. Aufgrund des Starkregens war die



Fahrbahn besonders rutschig, was dazu führte, dass der Fahrer
die Kontrolle über sein Auto verlor und sich überschlug.
Glücklicherweise zog sich der Autofahrer nur leichte
Verletzungen zu. Solche Unfälle verdeutlichen, wie wichtig es ist,
bei widrigen Wetterbedingungen die Geschwindigkeit zu
drosseln und vorsichtiger zu fahren.

Ein weiterer Vorfall ereignete sich auf einer Kreisstraße zwischen
Werle und Schwaan im Landkreis Rostock. Dort wurde ein
Kleintransporter von einer starken Sturmböe von der Straße
gedrängt und überschlug sich ebenfalls. Der 26-jährige Fahrer
kam dabei zu Schaden, wobei Details zu seinen Verletzungen
momentan noch nicht bekannt sind. Solche Vorfälle machen
deutlich, wie gefährlich das Fahren bei Sturm und Regen ist und
dass selbst der sicherste Fahrer in solchen Bedingungen in
Schwierigkeiten geraten kann.

Wetterbedingungen und Sicherheit

Der Deutsche Wetterdienst hatte bereits vor den Unwettern
gewarnt, und das Wetter spielte eindeutig nicht mit.
Niederschläge und Sturmböen wurden als die Hauptursachen für
die Unfälle identifiziert. Es bleibt abzuwarten, ob die Polizei zu
einem klaren Ergebnis in ihren Ermittlungen kommt und ob
Maßnahmen ergriffen werden, um die Verkehrssicherheit unter
solch extremen Wetterbedingungen zu erhöhen.

Insgesamt ist dies ein weiterer Vorfall, der die Dringlichkeit
unterstreicht, das Sicherheitsbewusstsein der Autofahrer zu
schärfen, insbesondere, wenn das Wetter umschlägt.
Straßenverkehr ist ohnehin schon riskant, und Naturereignisse
wie diese machen es noch gefährlicher. Jeder Einzelne sollte sich
stets der Risiken bewusst sein, die mit dem Fahren unter
schlechten Wetterverhältnissen einhergehen.

Hochwassergefahr und Aufklärung

Ergänzend zu den Unfällen steigt durch den starken Regen auch



die Gefahr von Überschwemmungen in betroffenen Regionen. Es
ist entscheidend, dass die Bevölkerung informiert bleibt und
entsprechend handelt, um sich und andere zu schützen. Die
Aufklärung über sicheres Fahren bei extremen
Wetterbedingungen ist in solchen Fällen unerlässlich, da die
Verantwortung für die eigene Sicherheit und die Sicherheit
anderer auf den Schultern jedes Fahrers liegt.

Ursachen für Verkehrsunfälle bei extremen
Wetterbedingungen

Extreme Wetterbedingungen, wie sie am Mittwoch im
Nordwesten Mecklenburg-Vorpommerns auftraten, sind häufig
die Ursache für Verkehrsunfälle. Starkregen kann die Sicht und
die Straßenbedingungen erheblich verschlechtern. Wenn der
Regen auf die Straßenoberfläche trifft, entstehen
Wasseransammlungen, die das Aquaplaning von Fahrzeugen
begünstigen. Laut dem Deutschen Wetterdienst (DWD) können
in solchen Situationen die Reaktionszeiten der Fahrer stark
reduziert werden. Eine umfassende Analyse dieser
Witterungsbedingungen zeigt, dass die Unfallgefahr erheblich
steigt, insbesondere bei plötzlichem Regen, der die Fahrbahn
zunächst glatt macht.

Die Polizei hat festgestellt, dass viele Fahrer oft nicht an die
veränderten Fahrbedingungen denken und weiterhin mit
überhöhter Geschwindigkeit fahren. Studien belegen, dass
besonders bei Starkregen auch die Bremswege erheblich länger
werden können. Dies kann dazu führen, dass das Bremsen bei
unerwarteten Hindernissen oder im Falle von Aquaplaning nicht
rechtzeitig erfolgt.

Verkehrssicherheit in Mecklenburg-
Vorpommern

Die Verkehrssicherheit in Mecklenburg-Vorpommern ist ein
zentrales Anliegen der Landesregierung und der Polizei. Jährlich



werden zahlreiche Maßnahmen getroffen, um Risiko- und
Gefahrenstellen zu minimieren. Im Jahr 2022 gab es in
Mecklenburg-Vorpommern insgesamt 4.473 Verkehrsunfälle,
laut dem Landesamt für Statistik. Die Unfallzahlen zeigen, dass
ein großer Anteil der Unfälle durch ungünstige
Straßenverhältnisse und Wetterbedingungen verursacht wird.

In Zusammenarbeit mit dem DWD und anderen
meteorologischen Dienstleister werden Wetterwarnungen
herausgegeben, um Fahrer rechtzeitig vor extremen
Wetterbedingungen zu warnen. Zudem werden
Verkehrsbildungsprogramme in Schulen und Gemeinden
durchgeführt, um das Bewusstsein für sichere Fahrpraktiken bei
verschiedenen Wetterbedingungen zu erhöhen. 

Wetterdaten und ihre Auswirkungen

Laut Wetterstatistiken ist der August in Mecklenburg-
Vorpommern häufig durch wechselhaftes Wetter mit häufigen
Niederschlägen geprägt. Im Jahr 2024 verzichten viele Regionen
in Deutschland aufgrund von Klimaveränderungen auf stabile
Wetterbedingungen, was zu einem Anstieg von extremen
Wetterereignissen führen kann. Der DWD berichtet von einer
signifikanten Zunahme von Starkregen-Ereignissen, die in den
letzten zwei Jahrzehnten um etwa 20 % zugenommen haben.

Solche Daten verdeutlichen, dass sowohl die Wettervorhersagen
als auch die entsprechenden Maßnahmen zur Unfallprävention
kostspielige und entscheidende Elemente für den
Straßenverkehr sind. Wenn Niederschläge und
Windgeschwindigkeiten wie die, die am Tag der Unfälle
gemessen wurden, festgestellt werden, sollten Maßnahmen zur
Erhöhung der Verkehrssicherheit umgehend erfolgen.
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